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Freie Wähler Vereinigung Aulendorf                                                      

 ________________________________________________________________________________
Rede zum Haushaltsplan 2016



        Aulendorf, 25. 01. 2016

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Burth,

sehr geehrter Herr Gundel,

sehr geehrte Damen und Herren,
den vorliegenden Haushaltsentwurf 2016 sehen wir, von der Fraktion der Freien Wähler, als seriös aufgestellt. Das vorrangige Ziel eines ausgeglichenen Haushalts wird durch den Haushaltsentwurf 2016 wiederum erreicht. 

Die Gesamtverschuldung im städtischen Haushalt konnte über Plan auf 19 Millionen € gesenkt werden. Der Finanzhilfeplan sieht zum jetzigen Zeitpunkt lediglich eine Senkung der Verschuldung auf 22 Millionen vor. Weiterhin war eine ausserplanmässige Zuführung von über einer Million € zu den Rücklagen positv zu verzeichnen.

Nichts desto trotz erlauben wir uns einen kritischen Blick auf den Haushaltsentwurf 2016 zu werfen. Dabei fällt auf, dass die Gesamthaushaltsplanung aus städischem Haushalt und der Eigenbetriebe nicht risikofrei ist. Die Umsetzung wie geplant scheint nur möglich zu sein, wenn alle Annahmen unverändert zutreffen. Lassen Sie mich dies ansatzweise erläutern.

Bei dem Eigenbetrieb Wasserversorgung sind 480'000€ in Folge ausstehender Erschliessungsbeiträge als Einnahmen eingestellt.

Ohne auf die vieldiskutierte Thematik der nachträglichen Veranlagung noch einmal eingehen zu wollen, müssen wir dennoch festhalten, dass derzeit noch keine abschliessende rechtliche Bewertung vorliegt. Daher ist die Planung dieser Einnahmen risikobehaftet und wird im Falle einer Nichtveranlagung die Erstellung eines Nachtragshaushalts erforderlich machen.

Für die Schaffung von Wohnraum für die Anschlussunterbringung wurde über eine Million Euro eingestellt. Nach derzeitigem Stand ist der notwendige Umfang der Anschlussunterbringung nicht wirklich planbar. Hinsichtlich der Kosten ist hier die Gemeinde von nicht ihrerseits beeinflussbaren Faktoren abhängig.

Der vorangegangene Haushalt war geprägt durch aussergewöhnliche Einnahmen aus Verkäufen von Bauplätzen. Weitere Bauplätze stehen momentan neben dem Areal Parkstrasse nur in sehr geringem Umfang zur Verfügung. Zukünftig dürfte es schwierig sein, solche aussergewöhnlichen Einnahmen nochmals zu generieren. Daher muss das Augenmerk auf die Erschliessung neuer Baugebiete gelegt werden. Dies gilt für Flächen zur privaten sowohl auch zur gewerblichen Nutzung.

In diesem Zusammenhang ist festzustellen, dass das Aulendorfer Tafelsilber in Zukunft nicht mehr für die Erstellung von ausgeglichenen Haushalten zur Verfügung steht. Überwiegende Teile wurde in der Vergangenheit verbraucht.

Um so fataler kann sich der Umstand auswirken, in Folge von subjektiv abgenommenen Spardruck Ausgaben vorzunehmen, welche über das Mass des Notwendigen hinausgehen. 

So ist es absolut nachvollziebar, dass die Verwaltung, welche im Zuge der Sparbemühungen auf ein Mindestmass reduziert wurde, wieder an die steigenden Aufgaben angepasst wird. Dafür sind im Haushaltsplan 2 zusätzliche Planstellen ausgewiesen. Einen weiteren Aufbau des Personalbestandes darüber hinaus lehnen wir für 2016 ab. 

Die zur Diskussion stehende Schaffung der Stelle eines Klimamanagers geht unseres Erachtens über das notwendige Mass hinaus. Besonders weil die Aufgaben bereits von der bestehenden Institution ohne Beanstandungen erfüllt werden. Hier sollten die langfristigen Personalkosten im Auge behalten werden.

Als weitere Beispiele für „Luxuslösungen“ aus jüngster Vergangenheit können „Einfärbungen von Fahrbahnstreifen“ oder „luxuriöse Nachbesserungen von Pausenhöfen“ gesehen werden.

In wie weit solche Lösungen mit der noch immer weit überdurchschnittlichen pro Kopf Verschuldung in Aulendorf vereinbar sind, mag sich jeder selbst beantworten. 

An dieser Stelle erlaube ich mir ein Zitat aus der Haushaltsrede der Freien Wähler aus dem Jahr 2014 das da hieß: „Kleinvieh gibt auch Mist“. - Dies gilt nach wie vor!

Nicht zu verwechseln ist solch geforderte Haushaltsdisziplin mit notwendigen Ausgaben im Bereich Infrastruktur oder dem Abbau von bestehendem Investitionsstau.

Wir Freien Wähler unterstützen vollumfänglich die im Haushaltsplan eingestellten Investitionen in Gemeindestrassen, Breitbandausbau, Stadtsanierung, weitere Sanierung des Schulzentrums usw..

Trotz der eingestellten 1,6 Millionen € für Strassenbaumaßnahmen und Gesamtplanungskosten in Höhe von 240'000 € vermissen wir eine wichtige Investition in die Planung der Verkehrsinfrastruktur.

Für den Ausbau der Poststraße sind diesbezüglich bereits Planungskosten eingestellt. Solche Planungskosten fehlen jedoch im Haushaltsentwurf für die laut Verkehrsgutachten schon heute stark überlastete Kreuzung Schwarzhausstrasse/Allewindenstrasse. 

Das Verkehrsplanungsbüro Brennerplan schlägt anstelle dieser ampelgeregelten Kreuzung, als „Herzstück“ des Verkehrskonzepts, einen Kreisverkehr vor. 

Dieser Kreisverkehr reduziert den Fahrzeugrückstau und entlastet sowohl  Anwohner und Verkehrsteilnehmer in deutlich spürbarem Umfang.

Es wäre suboptimal, wenn die Fertigstellung der Poststrasse und die Fertigstellung dieses Kreisverkehrs zeitlich weit auseinanderliegen würden. Dies würde eine mehrmalige Bauphase und damit verbundene mehrmalige Belästigungen insbesondere für die Anwohner bedeuten. 

Zudem würde die Zielerreichung des Verkehrskonzepts durch eine Planungsverzögerung deutlich in die Zukunft verschoben werden. Auch die derzeit unbefriedigende Situation des Anschlusses des Radstreifens auf der Bahnbrücke, welche die Akzeptanz des Radweges derzeit in Frage stellt, liesse sich zeitnah lösen.

Deshalb ergibt sich zwangsläufig die Anforderung, zusätzlich zu den bereits eingeplanten Mitteln zur Planung der Poststrasse, auch Mittel zur Planung des „Schwarzhauskreisels“ einzustellen.
Wir, die Fraktion der Freien Wähler, stellen daher den Antrag:

· Mittel für Planungskosten für den Kreisverkehr Schwarzhaus-/ Allewindenstrasse in Höhe von 30'000 € in den Haushalt 2016 einzustelllen.

· die Mittel sollen in Höhe von je 15'000€ aus dem Haushaltsposten 2.8815.935000 (Wegfall der Mikrofonanlage im Sitzungssaal) und aus den Rücklagen entnommen werden.

· Entsprechende Zuschüsse sind zu prüfen und zu beantragen

Um verständlichen Bedenken Mittel aus den Rücklagen zu entnehmen Rechnung zu tragen, verweise ich auf die aktuelle Haushaltsrede von Herrn Bürgermeister Burth, nach welcher der Haushalt 2015 sehr positiv abschließen wird.

An dieser Stelle möchten wir, die Fraktion der Freien Wähler, uns bei allen Beteiligten für die konstruktive Zusammenarbeit herzlich bedanken.

Wir werden dem vorliegenden Haushaltsentwurf 2016 zustimmen.  

Vielen Dank

Christof Baur

Fraktionsvorsitzender

Freie Wähler Vereinigung Aulendorf

